
Wer wenig Platz hat, muss nicht unbe-
dingt auf eine vollwertig ausgestattete
Wohnung verzichten. F\rnktionsmöbel
ist das Stichwort - Stühle und Tische
zum Zusamrnenklappen, Betten, die im
Schrank verschwinden, Sofas zum Aus-
ziehen. Nicht nur Studenten mit zu we-
nig GeId für viele Quadratmeter kennen
das. Aber wer sich je Platz sparend einge-
richtet hat, weiß: Das Design ist beileibe
nicht jedermanns Sache. Astlochkiefer-
Furnier dominierte eine gefühlte Ewig-
keit Iang die Ausstellungen in Möbelhäu-
sern, undwer sich eine Ausziehcouch zu-
legen wollte, musste oft lange nach Mo-
dellen suchen, die nicht mit lustigen Mus-
tern in noch lustigeren Farben verunziert
waren. Inzwischen gibt es durchaus eine
ganze Reihe ansprechender Einrichtungs-
ideen fi.ir die engen vier Wände. Sie stam-
men von Designern und Herstellern, die
einfache Ideen unkonventionell unge-
setzt haben.

Zum Beispiel die Rund-Küche von CC-
Concepts aus Neuseeland. Sie ver-
braucht gerade einmal 1,8 Quadratme-
ter. ist aber wie eine normale Einbaukü-
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Klein, aber Design

che ausgestattet: mit Backofen, Mikro-
welle, Glaskeramik-Kochfeld, Dunstab-
zug, SpüLlbecken und Abfallsystem und
sogar einem GeschirrspüLler. Eben mit al-
lem, was in einer durchschnittlich gro-
ßen Küche zu finden ist. Der Stauraum
entspricht dem von zwölf Hängeschrän-

Nur 1,8 Quadratmeter fur
die Küche - inklusive Ofen.

Mikrowelle und Spülmaschine

ken. Die ,,Circle Kitchen" gibt es in ver-
schiedenen Ausstattungen. Entspre-
chend variieren die Preise, die das Unter-
nehmen auf konkrete Anfrage mitteilt.
Fi.i,r ihre Erfindung hat CC-Concepts vor
fünf Jahren den renommierten Red Dot
Design Award erhalten.

teln allemal.

Auch die Entwürfe der japanischen De-
signerin Sakura Adachi sind schon mehr-
fach ausgezeichnet worden. Unter ande-
rem hat sie sich einBüchenegal mit ein-
gebauter Sitzecke ausgedacht und eine
Kombination aus Stühlen, Tisch und Bü-
chenegal. Weitaus alltagstauglicher
sind allerdings ihre Stapelsttlhle, die sie.
ftir den italienischen Hersteller Campeg-
gi entworfen hat. Der Stuhl ,,Matrioska"
lässt sich mit einem l{andgriff auseinan-
detziehen und dadurch verdoppebr - und
sieht dabei allemal besser aus als ein
Klappmodell. Überhaupt beschäftigt
sich die in Como sitzende Firma Campeg-
gi mit Wohnideen ftir enge Räume. Im An-
gebot des Design-Unternehmens sind ex-
travagante Wandelsofas und -sessel, die
vor allem eines gemeinsam haben: Sie
wollen praktisch, aber keinesfalls lang-
weilig sein.

Das ist auch der Anspruch des Desi-
gners Andrd Schelbach, der sich für seine
Firma Yomei den ,,Magic Cube" ausge-
dacht hat. Das Möbel schaut von außen
aus wie ein gewöhnlicher Schrank. Von
innen ist es dann - je nach Variante - ent-
weder Schminktisch mit Vergrößerungs-
spiegel, Hausbar samt Kühlschrank oder
Home-Office mit Platz für PC und Dru-
cker. Auch Schelbach hat schon einmal
den Red Dot Award gewonnen - 2008
wardas, für seinen ,,Magic Desk". Der Se.
kretärist in geschlossenem Zustand so fi-
ligran, dass er auch auf kleinstem Raum
nicht aufdringlich wirkt.

Doch die schönen Dinge haben ihren
Preis. Und wer sichknapp 3000 Euro und
mehr für einen Schreibtisch leisten kann
oder sich gar mit Dingen umgibt, deren ,
Preise nur,,auf Anfrage" zu erfahren, die
also noch deutlich teurer sind. der kann
sich in der Regel auch eine größere Woh-
nung leisten. Oder aber er hat Humor:
Denn witzig ist der Ttend zum Verschach-
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Platzsparende Möbel gibt es viele, doch immer mehr sind auch schön anzuschauen




